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Weihnachten 1919.
Wieder ist ?os Fest der Liebe, des Friedens da Wieder

läuten die Glocken durchs Land, flammen die Kerzen am
deutschen Chrrstoamn aus, Wieder drängen sich erwartuag »-
frohe Kinder vor die Tür , hinter der Christbaum und Gaben¬
tisch stehen. Und die Erwachsenen? Sie sollen es den Kin¬
dern nachmachen, sollen alle Sorge , die setzt tagtäglich in
immer steige,,denn Maße auf sie eindrängt , fortscheuchen.
Es braucht Labet noch lange keine Juchheißä -Stimmung anf-
zuka;nmen. Weihnachten ist recht eizeittlich das Fest der
in n e r n S am m lu n g. Es soll uns herausheben aus dem
grauen Alltag und Muße gewähren ,den innern Frieden,
das höchste Gut aus Erden, zu finden.

Tie Hauptsorge aller Deutschen ist wohl : Wie werden un¬
sere Brüder , die noch in der Gefangenschaft  sind,
das Fest verleben? Tie deutsche Regierung hat im rechten
Augenblick uns wissen lassen, daß sie ihrer zu Weihnachten
gedacht hat . Die tatkräftige Hilfe der neutralen Rote Kreuz-
Organisationen bürgt dafür , daß auch unsere gefangenen
Volksgenossen- ein paar Stunden verleben können, wo sie
ihr Schicksal in milderem Lichte ansehen werden.

Die Aussichten auf den Friedensschluß,  der den
Gefangenen die Stunde der Befreiung bringen soll, sind
besser geworden durch die Nachricht aus Paris , daß das
Zusatzprotokoll bis zum l . Januar unterzeichnet sein soll.
Taß diese Frist eingehalten werden wird , so hart es auch
sein mag, daran ist wohl kein Zweifel. Damit ist wieder
ein großer schritt der Ratifikation entgegen gemacht wor¬
den; hoffentlich der letzte.
- Und wenn Deutschland  erst den äußern Frieden

triedcr hat, dann wird es auch den innern bekommen.
Wir hoffen, daß die deutsche Regierung, die jetzt durch die
äußere Not aufs schwerste beansprucht ist, die Zeit und
Kraft finden wird, die Zustände im Innern zu b-V'ern.
Weihnachten ist das Fest der Lieb  e. Liebe ist aber nirgends
nötiger als bei dem Wiederaufbaud  es inneren Deutsch¬
lands. Unerhörte Gewinnsucht, krassester Egoismus sind die
Kennzeichen eines großen Teiles unserer Volksgenossen. Tie
Nächstenliebe ist immer seltener geworden. Schieber und
Wucherer  beherrschen unser Wirtschaftsleben . Das muß
anders werden. Und wenn alle Mittel nicht verfangen , dann
muß die Rute  genommen werden, die auch der Knecht
Nuprecht fühtt . Dann mit eisernem Besen die Elemente
ausgekehrt, die durch ihr böses Beispiel — sei es im großen
oder im kleinen — die Volksmoral vergiften ! Wenn dir
Menschen erst einmal seben, daß ihnen von der Regierung
in ihrer Not geholfen wird, dann lverden sie sich auch wieder
untereinander helfen, dann wird die Nächstenliebe, die >vir
vor dem Kriege und auch noch bis in seine letzte Zeit
hinein kannten, wiederkehren. . >

Wir gehen schweren Zeiten entgegen, das wissen wir alle.
Nisber war es deutsche Mannesatt , einer Gefahr , die-wir
kannten, ins Gesicht zu sehen. Darum auch jetzt hinweg mit
aller Furcht. Weihnachten ist von den alten Kirchenvätern

-aus das attgermarn'sche Julsest gelegt worden. Das Jul-
sest war der Ausdruck der Freude darüber , baß die Leb-n
und Segen spendende Sonne wieder an Kraft gechinrtt.
Daran müssen wir auch in diesem Jahr denken. Wir müssen
dieder den Glauben finden, daß nach schlimmen Zeiten auch
Were kommen. Und genau so wie die Zeit der langen
dunklen Nächte erst nur langsam der vermehrten Hesse
deicht, so wird es auch uns geben. Die Deutschen waren
m aller Welt als das tüchtigste, fleißigste Volk bekannt.
Ganz kann doch das Gute , das in ihm steckte, nicht ver-
wren gegangen sein. Es ist sicher noch in einem erheblichen
Teile da, es wird nur durch die verzweifelte Stimmung
Medergehalten. Also fort mit dieser Verzweiflung , -urück
Juni Glauben an das aufsteigende Licht. Nur so werden wir
«ieder den jetzt verlorenen Platz an der Sonne bekommen.

Letzte Nachrichten.
Rehublikavifche Unruhen in Serbien.

Mz Berlin,  24 . Dez. Nach dem Lokalanz. meldet
«z Est aus Sofia , daß dort große antimonarchistische Kund-
Mmgen vor dem Schloß stattgefunden haben , bei denen
mnt die Abdankung des Zaren Boris gefordert wurde . Dir
Demonstranten wurden durch Militär zerstreut.

Die Berhondlunaen in Paris.
.Wz Paris,  24 . Dez. (Havas .) Freiherr von Lersner

ssuetc gestern nachmittag Herrn Tutasta einen Besuch ab
teilte mit , daß er seine Absicht, am Abend nach Berlin

Anreisen , ausgegebe» habe, ebenso auch Herr von Simson.
Bssherr von Lersner und Herr von Simson werden die
Pnsungen ihrer Regierung in Paris «- warten.

Aus dem Rheinlavdabkommekr.
»v Nach dem Vorwärts befinden sich III den aus! Grund des
^ -nnlandabkvmmens vom Verband beschlossenen Verord-
^vgen folgende Bestimmungen:
» Die Verordnungen der Hohen Kommission haben die

von Gesetzen  und werden niit ihrer Veröffentlichung
M den deutschen Behörden als solche anerckannt. Deutsche
Zmnte, die den Verordnungen der Hohen Kommission zu-
. 'terhandeln, können, abgesehen von der Bestrafung , die
^ Zuwiderhandeln gegen die genannte Verordnung vorgc-
C™ ist, zeitweilig oder dauernd ihres Amte» ..ttthoberu oder

eine Entscheidungder Hohen Kommission ausgewresen
en. Die Gesetze des Deutschen Reiches und der Länder

Me die allgemeinen Verordnungen , die noch nicht , inr
ätzten Gebiet Anwendung finden, sind, bevor sie im be¬

setzten Gebiet in Vollzug gesetzt werden, durch die zustän¬
digen Behörden der Hohen Kommission dorzuiegen, die prüfte
ob die gedachten Vorschriften keine Bestimmung enthalten,
die geeignet ist, dem Unterhalt der Besatzungsarmre, ihrer
Sicherhett oder ihren Bedürfnissen abträglich zu sein. Die
gedachten Vorschriften treten fünf Tage nach ihrem Eingang
in Kraft , es sei denn, daß die Hohe Kommission vorläufig
oder endgültig , dagegen Einspruch erhebt. Tie Hohe Kom¬
mission behält sich unter Umständen auch eine spätere einst¬
weilige Außerkraftsetzung dieser Verordnungen vor.

Wenn bei einem Verbrechen, einem Vergehen oder einer
Uebertretung gleichzeitig sowohl deutsche als auch, alliierte
Staatsangehörige beteiligt sind, so ist stets, das Gericht
zuständig,  das zuständig sein würde, wen» das Ver¬
gehen, das Verbrechen oder die Uebertretung -nur von alli¬
ierten Staatsangehörigen allein begangen wäre. In keinem
Falle können die Vorschriften der vorliegenden Verordnung
dahin ausgelegt werden, daß sie den alliierte Militärge¬
richten oder den deutschen Gerichten die Slrafgerichllbac¬
kert über die Mitglieder der Hohen Kommission, deren Fami¬
lien , ihr Personal und deren Familien übertragen . Die deut¬
schen Behörden haben im besetzten Gebiet und im unbesetzten
Gebiet,auf Wunsch jedes hierzu ordnungsmäßig ernrächtigten
Offiziers der Besetzungsarmee jede Person, die eines Ver¬
brechens oder eines Vergehens angeklagt ist, zu verhaften
und dem nächsten Befehlshaber der alliierten und assoziierten
Armeen zu übergeben.

Der Betrag der von den Gerichten der Hohen Kommis¬
sion oder von den Militärgerichten erkannten Geld¬
strafen  und ebenso die Kosten des Verfahrens werden auf
den Betrag der Wiedergutmachung angeiechnet und kommen
von der von der deutschen Regierung geschuldeten Summ ? in
Abzug, wenn die Landesgesetzgebung des in Frage kommen¬
den Biilitärgerichts es gestattet. Freiheitsstrafen , die gegen
irgendwelche Personen durch die alliierten Gerichte erkannt
sind, werden grundsätzlich in deutschen Gesänguissen in dem
besetzten Gebiet vollzogen, es sei venu, daß durch die Hohe
Kommission etwas anderes bestimmc ist.

In jeder Besetzrmgszone werden ein oder mehrere Zibil-
gerichte bestellt, die die Bezeichnung GerlchtderHohen
Kommission  führen , sie werden beseht mit einem alliier¬
ten Rechtstzelehrten als Vorsitzenden und mit zwei weiteren.
Rechtsgelehrten , einem allrierten und einem deutschen als
Beisitzern. Jede Person, die durch ein Urteil eines deutschen
Gerichts verurieclt ist und sich durch eine mißbrüiichlrche
Entscheidung dieser Gerichtsbarkeit ungerecht" behandelt
glaubt , hat hiergegen an das Gericht der Hohen Kommission
zu appellieren . Das Gericht der Hohen Kommission kann
eine Ergänzung der Untersuchung anordnen oder das Urteil
durch einen endgültigen Beschluß abändern.

Niemand darf Milttärgut 'iwendwelcher Art,
Kriegsmaterial , Ausrüstungsgegenstände, Lebensmittel , die
den Besetzungstruppen oder deren Mitgliedern gehören oder
für sie bestimmt sind, sowie irgendwelche Artikel, die aus
militärischen Betriebsgenosseuschaften, aus Bekleidungsmn-
gazineu, aus Regimentskasinos stammen, erwerben, ver¬
kaufen oder in Besitz haben, wenn es sich nicht beweisen läßt,
daß diese Güter ihm von gehörig ermächtigten Personen
rechtmäßig überlassen worden sind. Es ist streng verboten,
an Militärpersonen aller Grade der Besetzungstruppen Al¬
kohol, Liköre oder giftige oder betäubende Substanzen ent¬
gegen Verordnungen der Armeen zu verkaufen oder uneND-
gciltlich abzugeben. Es ist jedem Handeltreibenden, Indu¬
striellen , Ladeninhaber und allgemein jeder Person , die
öffentlich etwas verkauft, verboten, an alliierte Milltär-
personen oder Beamte Lebensmittel, Waren oder Gegen¬
stände irgendwelcher Art zu einem höheren Preise zu ver¬
kaufen, als es dem deutschen Publikum gegenüber üblich ist.

Personen jedweder Staatsangehörigkeit , die übrr 44
Jahre ^alt sind und ihren gesetzlichen Wohnsitz im besetzten
rheinischen Gebiete haben, müssen mit einer von der zu¬
ständigen deutschen Behörde unter deren Verantwortlich¬
keit ausgestellten und visierlen Ausweiskarte  versehen
sein. Im unbesetzten Deutschland wohnhaften Personen ist
die Einreise in das besetzte Gebiet mit einer vorstehend vor-
geschriebenen Answeiskarte gestattet. Tie Answeiskarte muß
jedesmal aus Erfordern der alliierten Behörde oorgezeigt
werden. Personen, die mit einer Ausweiskärte verletzen sind,
können im ganzen besetzten Gebiet und zwischen de*r be¬
setzten Gebiet und dem unbesetzten Deutschland frei Ver¬
kehren.

Tie Einreise  in das besetzte Gebiet unterlregt für
Personen , auf die sich nicht der vorherige Artikel bezieht,
folgenden Bedingungen : a) Angehörige von Nationen , deren
Troiswen an der Besetzung teilnehmen, können fn das besetzte
Gebiet aus Grund eines von ihren heimischen Behörden aus¬
gestellten Passes oder emfachen Geleiticheines einreisein.
h) Angebörige anderer Nattonen und deutsche Staatsange¬
hörige, die aus einem anderen Lande als Deutschland stam¬
men, bedürfen zur Einreise in das kerbte Gebiet eines von
ihren heimischen Behörden ausgestellten Passes Dreier muß
inncrholb zweier Tage nach der Einreise in das besetzte
Gebiet der zuständigen deutschen Behörde zum Visum vor-
gellgt werden, die davon dem Kreisdelegietton b?r Hoben
Kommission unvev i-g.ich Mitteilung macht. Tiestr Pag muß
aus scdesmaliges Erfordern der alliierten Behörden vorae-
legt ickerden.

Dir Ausreise  aus dem besetzten Gebiete ist frei vor-
Sehaltlich der von jedem Lande für die Einreise in sein
Gebiet austgestellten Bedingungen. Alle Personen ^ die ihren
Wohnsitz im besetzten Gebiet nehmen wollen, müsi. n einen
schristlichen Antrag an die deutsche Behörde des Lrie -H an
dem sie sich niederlassen wollen, einreichen. Diese Behörde
ist zuständig, die nötige Ermächtigung zu erteilen und muß
ihre Entscheidung innerhalb dreier Tage dem Kreisdell'gier-

ten der Hohen Kommission mitterlen. Ten deutschen aktiven
Mftitärpersonen , Offizieren wie Mannschaften, ist dn Ein¬
reise in das besetzte Gebiet nur gegen eine besondere Ge¬
nehmigung der militärischen Besetzungsbehörd? der betref¬
fenden Zone, in welcher diese Militärpersonen ihren Aufent¬
halt nehmen wollen , gestattet. Tie Genehmigung gibt die
Zahl der Tage , für welche sie gülsig ist, an. Sie niüssen
innerhalb 24 Stunden nach ihrer Ankunft sich beim Kreis-
drlegierteu der Hohen Kommission melden, um ihre Geneh¬
migung visieren zu lassen.

Jeder , dessen Anwesenheit im besetzten Gebiet geeignet
erscheint, den Unterhalt , die Bedürfnisse oder die 'Sicher¬
heit der Besetzungstruppen oder die össentliche Ordnung
zu gefährden, kann durch 'Befehl der Hohen Kommission aus
dem besetzten Gebiet ausgewresen werden. Dieser Befehl
setzt die Bedingmrgen fest, unter denen die Msweifung voll¬
zogen wird.

Am schriftliches Ersuchen der Hohen Kommission oder
jedes von der Hohen Kommission besonders ermächtigten
Ossiziers und Beamten haben die deutschen Bebörden in
allen Fällen , in denen es das Interesse der Aüsrechrechal-
tung der öffentlichen Ordnung oder die Sicherheit der Be-
satzungstruppen erfordert , den zu diesem Zweck ernannten
Beamten die Briefe und Postsendungen  jeder Art
rusznhändigen , deren Vorlage sie verlangen. Mir diesen
Brresiendungen wird nach Anweisung der Hohen Kommission
verfahren . Eine ähnliche Ueberwachnng kann über alle te-
legraphischen und telephonischen Mitteilungen sowie über
alle Mitteilungen gleicher Art ausgeübt werden.

Jede Zeitung,  Schttst oder Veröffentlichung, alle
Drucksachen und alle Wiedergaben auf mecham,chem oder
chemischem Wege, die zur öffentlichen Verbreitung bestimmt
sind, Schriften und Bilder mit oder ohne Bemerkungen,
Musiknoten mit Text oder Kommentar, alle kinematozraphi-
schen Filme , die die Ausrechterhattiing der öffentlichen Ord¬
nung gefährden oder die Sicherheit oder das Ansehen der
Hoben Kommission oder der Besetznngstnippen zu beein¬
trächtigen geeignet sind, sind zu. verbieten und können gege¬
benenfalls ' durch 'Befehl der Hohen Kommission oder in
dringenden Fällen durch Befehl der Kreisdelcgierteu der
Hohen Kommission beschlagnahmt werden, stc..- .-» «t. i..r>rr

» « »
— Wiedereinführung der mitteleuropäi¬

schen Zeit.  Auf die VorstellungenHes ReichskommissorS
wegen Wiedereinführung der mitftleuropäischen Zeit "im
besetzten Gebiet hat die inttralliierte Rheinlandkommission
entschieden, daß nach Bestätigung des Friedvnsvertrags nach
einer kurzen Frist für die nötigen ttebergangsvorbereitnngen
die mitteleuropäische Zeit für das bürgerliche und wirtschaft¬
liche Leben tzneder eingeführt werden soll. Für den Eisen¬
bahnbetrieb bleibt es dagegen hei der westeuropäischen Zeit.

— Ausweisung.  Ter erst kürzlich in Ludwigshafen
zum Polizeiinspektor ernannte Polizeileutnant Dhumann
ist von der französischen Ueberwachungsbehörde ausgewieftn
und ins Rechtsrheinische abgeschoben worden.

— Amerikanische Lebensmittel.  Um die
Schwiettgkeiten in der Lebensmittelversorgung innerhalb
des amerikanisch besetzten Gebietes zu beheben, wirden von
jetzt an monatlich Schiffsladungen mit 659 Tonnen Inhalt,
und zwar Mehl , Reis , Zucker, Milch, Seife, Kakao, Speck
und Bohnen von Amertta nach Deutschland gebracht werden,
die dann durch die deutschen Verbrauchsämter an die Be¬
völkerung verteilt werden sollen.

Die Friedensverhandlungen.
— Tie A n t w o r t d er E n t e n t e. Die Führer der

Alliierten -Abordnungen versammelten sich, wie die Agentur
Havas meldet , Montag abend 7 Uhr unter dem Vorsitz
Clemenceaus in dessen Arbetts^smmer und setzten den end¬
gültigen Wortlaut der Antwort der Alliierten auf die letzte
deutsche Note fest. Tie Note wird Frhrn . v. Lersner Diens¬
tag vormittag 10,15 Uhr im Ministerium des Aeußern über¬
reicht werden . Tie Note wird in entschlossenem Ton ochalten
sein und der deutschen Regierung die Notwendigkeit' zu ver¬
stehen geben, daß, wenn sie ihren guten Willen an den Tag
legen will , sie das Protokoll am 1. Januar unter¬
zeich  n e n muß. Immerhin wird, falls eine durch di? A>-
liierten anzuftellende Untersuchung mit den Angaben über
das Material in den deutschen Händen übereinstiinmt, wie sie
von den deutschen Sachverständigen dargelegt wurde, eine
entsprechende Herabminderung der Ententefordernngen vor-
nommen werden . Ferner meldet die Tel.-Union ans 'Paris
über Bern : Ter Oberste Rat wird der deutschen Regierung
die Erlaubnis der Revision der Zollgebühren erteilen in
dem Maße , als sie die Wiedergutmachungskommisstoi! im
Hinblick auf die Entwertung des deutschen Geldes für berech¬
tigt halten wird . Zu gleicher Zeit wird eine UnterGchung
angesrellt werden über die Frage der Einsiihrverbotes

Die Weih ««chtsgaben für «nfre Gefangenen.
Tie Reichszentralstelle für Kriegs- und Zivilgefangene

teilt mit : Tie Bemühungen der Regierung, imsr? Kriegs¬
gefangenen in Frankreich durch Liebesgaben des dauernden
treuen Gedenkens der Heimat zu versichern, sind fest Beginn
der ungünstigen Witterung noch gesteigert worden. Die
Kricg -gesangenenabtellung der deutschen Frirdensavordiiung
hat mit Hilfe der dänischen Rote Kreuz-Bettreti 'ng in Paris,
die sich dadurch erneut große Verdierste um unss- Kriegs-
gesanaenen erworben hat, bereits erheblich? Mengen von
Wintrrkleidnng , Wäsche und Schuhzeug, Talakwsren und
Lebcnsntttteln den deutschen Kriegsgefangenen -.ugcführt.
Wegen » r großen Transportschwstrigkeiten, namentlich in
der euen.aligen Kampfzone, werden die gen-aiinten Waren
ohne Rücksicht ans die besonderes hohen Koben durch Last¬
autos inmittelbar in die Lager abgerollt. Tie Versorgung



der Lager - es Hinterlandes wurde durch den deutschen Hilfs¬
dienst in Bern mit äußerster Anspannung fortgesetzr . Wie
immer hat sich das Internationale Komitee vom Roten
Lkreuz in  Genf auf die deutsche Bitte hin rn orn Dienst des
Liebeswerks für unsre Kriegsgefangenen gestellt , und ' es hat
für die Liebesgabenverteilung bis zum Abtransport der
deutschen Kriegsgefangenen von der französischen Negierung
rin besonderes Mandat erhalten . Für die Regierung galt es,
ihnen in Verbindung mit der lausenden Fürsorge das treue
Geden ! en der Heimat  zum Weihnachtsfest zum Aus¬
druck zu bringen . Unter dem Ehrenschutz und unter Leitung
von Vertretern des internationalen Konntees vom Roten
Kreuz rollen in diesen Tagen aus der Schweiz besondere
zu diesem Zweck zusammengestellte Lastautoko ^ onnen
in dir ehemalige Kampfzone . Ter ganze südliche Tess des
Wiederaufbaugebiets , in dem der größte Teil der deutschen
Kriegsgefangenen arbeitet , bis herauf nach Laon , wird auf
diese Weise mit den deutschen Liebesgaben versorgt . Ter
uördl . Teil dieses Gebiets wird durchs eine zweite unmittelbare
Lastantomobilnnternehmnng von Paris und bon . Voulogne
aus mit deutschen Liebesgaben beliefert . Tic Liebesgaben
bestehen, aus Wäsche, Kleidung , Schnhzeug , Decken und T̂rrbak-
waren , welche von der deutschen Regierung nach der Schweiz
und nach Paris geschafft wurden . Von Dänemark ' wurden
unmittelbar nach Boulogne auf dem Seewege  2 -« Bahn-
wagcnsendungen Lebensmittel abgeschickt, welche die dä¬
nische Rote Kreuz -Vertretung in Paris mit Lastautos ver¬
teilt . Ten Kriegsgefangenenlagern im französischen Hinter¬
land ist dom Hilfsdienst in Bern unmittelbar eine besondere
deutsche Weihnachtsgabe zugegangen , und es ist alles ge¬
schehen , um das rechtzeitige Eintreffen  dieser
Liebesgaben sicherzustellen . Dem internationalen Komitee
vom Roten Kreuz und der dänischen Rote Kreuz -Vertretung
in Paris gebührt wärmster Tank für die selbstlose, auf¬
opferungsvolle Tätigkeit dieser schwierigen Verteilung.
Außer Liebesgaben geht von Paris aus von der deutschen
KriegSgefangcnenvertretung der Friedensaborvmmg , im
Einvernehmen mit der Reichszentralstelle , an jedes etnzelne
Kriegsgefangenenlager , sowohl in der ehemaligen Kampfzone
wie in den Hinterland lagern , em besonderer W eihna chts-
brief,  der unfern Kriegsgefangenen die herzlichsten und
anteilvollsten Grüße der Heimat übermittelt . Jedem Brief
ist eine je nach der Belegstärke abgestuste kleine Geld-
fpcnoe  detgeteqt . Diese soll den Heiligabend auf heimat¬
liche Art so freundlich gestalten , wie es unter den jeweiligen
Umständen möglich ist.

ANS BrovLnz und MachbsryeMetem
: !: Die Weihnachtsferien sind nunmehr durch das Kui-

‘itier Provinzial -Schulkollegium für die Provinz Hessen-Nassau
im Hinbück auf die gegebenen Verkehrsverhältnisse aus sie Zeit
vom 26. Dezember bis zum Dienstag den 13. Januar 1920 M-
gesetzt worden.

Limburg21 . Dez. Eine Razzia auf Schwarzsch.achter
wurde in verschiedenen Orten des Kreises (Eschhofen, Dehrn,
Dietkirchen, Ostheim, Niederhadamar , und Hadamar ) durchge¬
führt . Vier Hilfspolizeibeamte des Kreises durchstöberten über¬
raschend die Metzgerhäuser und konnten an drei Steilen unrecht¬
mäßige Vorräte beschlagnahmen. In Hadamar fand man das
Fleisch in der Stube des Dienstmädchens versteckt vor. die Haut
hatte im Kohrenkeller Ausnahme gefunden . Das Fleisch wurde
den betreffenden Gemeinden zum Verkauf zur Verfügung ge¬
stellt . In Eschhofen wurde im Hause des Bruders eines Metzgers-
in der Waschküche eine vollständige Schlachthauseinr -chtung au-
getroffen. *

:! : Kassel , 21. Dez. Der frühere Ministerpräsident Scheiee-
mann wurde mit 48 von 86  Stimmen zum Oberbürgermeister
gewährt, rbgleich die bürgerlichen Parteien vorher gegen diese
Wahr große Protestverfammlungen veranstaltet hatten . Wie
der Vorwärts mitteilt , wird Scheidemann trotz der Proteste der
Bürgerlichen die Wahl zum Oberbürgermeister in Kassel an¬
nehmen.

Aus dem Unterlahnkreise.
: !: Rechnungen bezahle » ober Umsatzsteuer zahle«

Das Umsatzsteuergesetz wird aller Voraussicht nach gleich nach
dem; 1. Januar k. Jahres in Kraft treten . Waren , die vor öieiem
Datum gekauft sind, aber nach dem 1. Januar bezahlt werden,
unterliegen dann bereits der Umsatzsteuer. Der Käufer ist
in solchem Falle gesetzlich verpflichtet dem Verkäufer einen
entsprechenden Zuschlag zum Kaufpreise zu erstatten . Es em¬
pfiehlt sich deshalb sämtliche Rechnungen bis längstens zum Enoe
dieses Jahres zu begleichen.

Zngausfall . Ter letzte Triebwagen auf der Strecke Lim¬
burg - Bad Ems (an Bad Ems 11,03 Uhr nachts ) verkehrt am
ersten Weihnnchtsseiertage nicht.

Die Kohlcnvcrsorgung . Mit den Hebungsarbeiien des
in Oberlahnstein gerade in der Hafenmündung gesunkenen
Kvh.enschisses ist man eifrig beschäftigt. Bekanntlich ist die
Ladung für den UnteriahnLreis bestimmt.

: !: Schulpersonalie Schulamtsbewerber Aug. Minor
von Bergnassau - Scheuern ist vom 1. Januar 1920 ab mit der
Bersehung einer Lehrersteele in Becheln beauftragt worden.

: ! : Lohrheim , 23. Dez. Der Gesangverein „Lieder¬
kranz" hält unter Leitung senees tüchtigen Dirigenten Schwarz
aus Limburg am 2. Weihnachtsfeiertag sein Wintervergnügen
Km Marklossschen Saale ab. Fleißig ist vorgeübt , und nun ist
die Zeit gekommen, wo der Verein in der Oeffentlichkeit seine
Tätigkeit wieder aufnehmen kann . Wir wünschen der Veran¬
staltung , der ein schönes Programin zugrunde liegt, (Gesang,
Theaterstücke und anschließendes Tänzchen ) einen guten Ver¬
lauf.

: ! : Katzenelnbogen , 23 Dez. Der Verwand der nass, land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften (E. V.) Wiesbaden hielt hier
und in Nastätten Bezirksversammlungen ab, die sich eines guten
Besuches erfreuten . Der Leiter der landwirtschaftlichen Be¬
ratungsstelle Kassel, der badischen Anilin - und Sodafabriken,
Dr . Kling  sprach über die Herstellung und Verwendung künst¬
licher Tüngemittel und Rerbandsrevhor Weber - Wiesbaden
über genossenschaftlicheZeitsragcn . Beide Vorträge wurden von
den Anwesenden mit großer Aufmerksamkeit entgegengenomniew.
A.s Vertrauensmänner wurden gewühlt Karl Hosmann-
Katzenernbogen uns Hckp Zorn - Weher.  Die freie Anssprache
verlies sehr rege . Es wuroen mancherlei Fragen sowohl genossen¬
schaftlicher wie landwirtschaftlicher Statur gestellt und beant¬
wortet . Allgemein wurde dem Wunsche Ausdruck verl etzen,
auch fernerhin von Zeit zu Zeit in ähnlichen Veranstaltungen
den Landwirten Ge.egenheit zu geben, Fragen landwirt chast-
t'icher wte genossenschaftlicherArt eingehendst erörtern zu können.

: !: Dessighofen , 23. Dez. Ter Wirdbcstand der hiesigen
Gemeindejagd hat sich ans einer Höhe gehalten , die in den jetzigen
Zeiten selten ist. Es wurden kürzlich zwei Treibjagden veran¬
staltet , bei denen insgesamt 13 Rehe, 9 Hasen und 3 Füchse zur
Strecke gebracht wurden . Ta in der Zwischenzeit noch ein Reh
geschossen wurde , so erhöht sich die Abjchußzahl für dies Wird
auf 14, iiuruntcr waren 6 Böcke.

Aus Bad Ems uud Umgegend.
e Sin schwerer Unfall hat sich gestern vormittag im

Neuhoffnungsstolln ereignet , wobei der Arbeiter Ferd . Brühl
recht s chwer und die Arbeiter Anton Kilian  und Christ. D a i t
minder schwer verletzt wurden . Wie uns dazu mitgeteilt wird,
ist beinr Bohren der Bohrer auf - ine früher an gesetzte aber
nicht losgegangene Sprengpatrone , von deren Vorhandensein
die Arbeiter nichts wußten , geraten , und der Schuß ging
los . Tic Verletzungen der Arbeiter entstanden durch nmher-
fliegendes Gestein und die Wucht des Luftdrucks, die die Be¬
dauernswerten fortschleuderte. ■

e Kirchliches Für die französischen  Besatzungs-
truppcn findet nach heimatlicher Sitte in der Weihnacht dis
Christmette  um Mitternacht statt . Der Gottesdienst be¬
ginnt um 11- /4  Uhr . zu demselben wird IV-h  Uhr geläutet . Die
Bevölkerung wird darauf auftnerksam gemacht, damit sie sich
nicht wegen des außergewöhnlichen Läutens beunruhigt . Für die
Pfarrgemeinde  ist die Chriftmette , wie seither,  um
6 Uyr. •

e Zur Gasversorgung . Wie wir hören, beabsichtigt das
hiesige Gaswerk eine Wassergasanlage zu errichten , vorausge¬
setzt, wenn k,ie Stadwerawltnng hierzu die Genehmigung er¬
teilt . Da eine bessere Kohlenversorgung in absehbarer Zeit nicht
zu erwarten ist, so wird das Gaswerk durch eine solche Anlage
in die Lage versetzt, auch bei größter Kohtennot genügend Gas
der Bürgerschaft zum Kochen und Besuchten zuzuführen.

e Das Fest oer Silbernen Hochzeit feiern am zweiten
Weihnachtstage die Eheleute Joh . Kopp,  Koblenzerstcaße.

e Der Turnverein hält am zweiten Feiettage fein Weih-
nachtsfest mit Ban und Christbaumderlosung im Flöckschen
Srackau ab. Beginn der Feier itntf 4 Uhr, sodaß bei der ver¬
längerten Polizeistunde reichlich Gelegenheit ist, das Tanzbein
nach Herzenslust zu schwingen.

e Im Hotel „Alemania " ist, wie aus dem Anzeigenteil
ersichtlich, am ersten Weihnachtstage wieder Konzert . Dazu wird
uns geschrieben: Diese Konzerte haben bis jetzt sehr guten An¬
klang gefunden, zumal die Leistungen der kleinen Ensembles weit
über ' das Maß der gewöhnlichen Kaffeekonzerto steigen. Auch
für Weihnachcen ist ein besonderes Festprogramm ausgestellt,
und es gelangen außer den Jnstrumentalsoli , wieder effektvolle
und modernere Konzertstücke zum Vortrag , darunter Schwä¬
bische Ländler , Dreimüderlhaus , und Zigeunerbarvn -Fantasie,
Große Potpourris u. dergl. Es wird wieder einige angenehme
Stunden geben. Ein Besuch, dieses gemeinnützigen Unterneh¬
mens ist empfehlenswert.

e Der M .-G Verein Germania begeht am zweiten
Feiertage sein Weihnachtssest im Saalbau „Zur Krone". Auf
dem Programm stehen Theaterdorführungen und Verlöftrng,
dazu natürlich Ball . Der Beginn des Festes ist aus 3 Uhr
nachmittags festgesetzt worden.

e Fußball . Das am Sonntag ausgetrogeneWettspiel,
zwischen der 2. Mannschaft des Fußballkl . „Herta Nievern"
und der 1. Mannschaft des Fußballkl . „Ballspielvereinigui 'g,
Bad Ems 1919" endete mit 2 : 2 unentschieden. Das Spiel zeigte
n anche spannenden Momente , da beide Mannschaften gute Leute
im Spiele hatten.

e Im Hohenstaufen-Kino wird an den Weihnachts¬
tagen 'das vieraktige Filmschauspiel „Venus und Ariadne " und
eine sünsaktige . Kriminaltragödie „Der Fall Tolstikoff" nebst
nebst Einlagen vorgcführt . (Näheres f. Anzeige.)

: !: Frücht , 22. Dez, Der Turn - und Kriegerverein und der
Gemischte Chor Huben beschlossen, ihren im Kriege gefallenen
Mitgliedern ein Denkmal zu errichten , und veranstalten am 2.
WeihnachtStag einen Unterhaltungsabend . Der Reinertrag ist
als .Grundstock für obigen Zweck bestimmt. Theaterstücke und
turnerische Vorführungen wechseln mit Liedervorträgen des
Gemischten Chores ab. Die hiesige Musikkapelle wird den Abend
verschönern Husen.

Mm  Diez And Umgegend«
d Der Gesangverein „Concordia " begeht ant zweiten

Weihnachtstage im großen Saal des „Hof von Holland " die
Weihnachtsfeier . Der Verein der erst jüngst mit einem Gesangs¬
abend an  die Oeffentlichkeit getreten ist, hat ein besonderes
schönes Programm ausgestellt . Zur Aufführung gelangt ein
großes Theaterstück (Weihnachtsstück) in 4 Akten und einem
Vorspiel und ein kleines Lustspiel. Außerdem sind auch noch
MangSvorträge usw. vorgesehen. Da auch Nichtmitglleder
Zutritt haben, so dürfte der Besuch lohnen.

d Der Sportverein Diez veranstattet seine Weihnachts¬
feier in Form eines gemütlichen Familienabends am ersten
Feiertag abends im großen Saale des „Hof von Holland ".
Das ' Programm ist reichhaltig zusammengestellt und >-rrd
sicher Beiiall finden . Auch eine Christbaumverlosung , der
Haupipunki dieser einstigen Friedensweihnachtsfeierlichkeiten,
wird stattsinden . Wer also den ersten Weihnachtsabend in schö¬
ner Geselligkeit zwischen Jung und Alt verleben will , der
gehe zum Sportverein.

d Fm Lichtspieltheater gelangt an beiden Weihnrchts-
fcicrtagen ein sehr schöner Künstlerroman „Bist du's! lachen¬
des Gn'ick" in 5 Akten zur Vorführung . In der Hauptrolle
spielt Franz Lebar . Als Einlage folgt dann ein Lustspiel
in 8 Akten . ' . . L

d Die Poftschalter werden am 1. und 2. Weihnachtsfeier-
Lage, am Sonntag . 28. Dezember und am Neujahrstage wie an
Sonntagen geöffnet sein.

d Der Turn - und Fechtklub hält zum ersten Male seit dem
Friesen für seine Mitglieder , Angehörige und Freundst eine
Weihnachtsfeier ans ersten Weihnachtstag , abends 6V2 Ohr , in
seinem Vercinslokal . Gastwirtschaft von Metzer, Marktplatz ab.
Ter rührige Vergnügungsausschuß hat für vielseitige Unter¬
haltung gesorgt. Mich eine Verlosung findet statt , deren
Reinertrag für die Erhöhung des Turnhallenbaufonds be¬
stimmt ist Wir können den Besuch der Veranstaltung unseren
Mitgliedern und Freunden nur warm empfehlen.

z « «
: !: Freiendiez , 24. Dez. Die Gemeindewahlen sind vor¬

bei, und die mit ihnen naturgemäß verbundene Erregung der
! Gemüter hat einer ruhigen Auffassung der neuen Lage Platz
\ gemacht. Damit hält auch die Erinnerung an den Mann wie¬

der Einkehr , der seither an per Spitze der Gemeinde ge¬
stünden und deren Geschicke geleitet hat. Und wer wollte da be¬
streiten , d,aß es mehr als ein Gebot der Pflicht ist, sich der

! segensreichen Tätigkeit unseres in den Ruhestand getretenen Bür-
• gerimstisters Karl Künzler  zu erinnern ? 18 Jahre lang
; hat er in großer Treue und voller Hingebung an seinen schweren

Bjernf das ihm anverttaute Amt geführt , zum) Wohl der
j Gemeinde Freiendiez und seiner Einwohner . Durchdrungen

von der Größe der Verantwortung , welche ihm sein Amt auf-
' eriegt°, ist er unermüdlich bestrebt gewesen, gleichmäßig für
1 Hoch u nd Nieder einzutreten , wenn es galt , die schweren Opfer,

die der Krieg der Gemeinde und ihren Einwohnern aniettegte,
legte, in erträglichen Grenzen zu halten . Welch" ungeheure,
Arbeitslast an ? seinen Schultern ruhte und seine volle Acbeits-
kraft, besonders in den letzten Jahren in Anspruch nahm, kann
nur der in vollem Umfange ermessen, der einmal Gelegenheit

hatte , in oen Veimaltnugsbetrieb einer Genwinde, der
von Freiendiez , hineinzu 'eben. Der außerordentlich ? ^
schwnng, den die Gemeinde Freiendiez , während der Dieoß^H
des Bürgermeisters Kare Künzler genommen, zeugt sich^
Mann , focr an der Spitze der Gemeinde gestanden hat.
Pflichtgefühl hielt Bürgermeister Künzler auch denn noch 0af
seinem Posten , als er an sich die Merkmal;
seiner stark angegriffenen Gesundheit spüren
In aller Stille , wie es seinem schlichten Wesen enyprach
Bürgermeister Künzler in den wohlverdienten Ruhestand g,.
treten ; die besten Wünsche Id er Gemeinde , die, ihm so
verdankt , begleiten ihn dahin . Möge er im Kreise der SeA,
seine volle Gesundheit , die er in feinem Dienste für das
meinwohl geopfert, wiederfinden und ihin ein gütiges 'tzesch^
noch einen 'langen und zufriedenen Lebensabend bescheren

:!: Birlenbach , 23. Dez. Unser Turnverein veranstalt
am 1. Weihnnchtsseiertage abends im Vereinsiokal non
nsann Thielmann , sein erstes Wintervergnügen nach langet
Kriegspousc. Fleißig sind alle Vorarbeiten geleistet worden,
(um Mitgliedern , Angehörigen und Freunden des Vereins
einige vergnügte Stunden zu bereiten . 2 Lustspiele und ver¬
schiedene Couplets , die wir im Voraus schon aus dem Programm
verraten dürfen , werden den Besuchern angenehm die Zeit ver¬
kürzen Beginn ist um 7 Uhr alte Zeit . Ter 2. WeihnachtDg
ffndet der Verein ebenfalls auf dem Plan . Turnerische Ans-
sührungeri in Perbindung mit einem Ball werden zeigen,
neues Leben aus den Ruinen blüht und man fleißig bestickt
ist, turnerisch wieder zur alten Blüte zu kommen. Wir wünschcr
beiden Veranstaltungen guten Verlaus und auch einen recht gmm
Besuch

Kreistagswahlerr.
Aufforderung zur Eiureichung der Wshlöorschlaze

Auf die Bekanntmachung des Vorsitzenden des KrUz-
AnsschusseS in den Nninmern 234 und 235 des Amtlich«
Kreisblattes wird hiermit Bezua genommen . Danach ich
die diesige Stadt 4 Kreistags -Abgeordnete zu wählen.

Für "die Wahlen ist die Stadtverordneten -VersammlWz
ohire Beteiligung des Magistrats zuständig.

- Tie Wahlen ' erfolgen nach den Grmrdsätzen der Verhält¬
niswahl . Es sind daher Wahlvorschläge emzureichen.

Tie Wahlvorschläge sind svätestens bis zum Mirst.
woch , den 14 . Januar 1920 , na ch mittags 6 %
an den Unterzeichneten im Rathaus - emzureichen . Ghiij-
zeitig sind die Erklärungen über etwaige Verbindungen du
Wablvorschlägen emzureichen . Tie Wahlvorschläge öiir'ett
nur soviel Namen enthalten , als Kreistags -Abgeordnete yt
wählen sind . Tie Vorschläge müssen hon mindestens 3 Stadt¬
verordneten unterschrieben sein.

Ten Wahlvorschlägen sind die schriftlichen Annahim-
erklärnnqen der Vorgeschlagenen beiznfügen.

Tie Wahl der Kreistagsabgeordneten findet am Sonn¬
tag , den 1. Februar 1920 . nachmittags 1 Uhr statt.

Bad Ems,  den 24. Dezember 1919.
!t«v Bürgermeister.

Dr . Schubert.

BerfteigelUNll von 3 Avfelbs«mstämmev.
Sams  t 'a g, den 27. ds . Mts . vorm . 11 Uhr, werdenZ

rlpfelbaumstämme , die im Distrikt Baumhell oberhalb des
Friedhofes llegen , öffentlich versteigert.

Bad E m s, dm 23. Dezember 1919.
, Der Mogistrot.

««»»»rlishtt MSnnnnmm§ad E»
Die Beerdigung unseres verstorbenen Mitgliedes , diS

Herrn Gust. Fiedler
indet statt am 2.  Weihnachtstage nachmittags ‘ ’A3 W
>om Sierbehause , Kirchtzasse 2,  aus.
A Um zahlreiche Beteiligung bittet Ger Vorstü«- . ,
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Fett- »ud Kartoffelversorgung in Lausevau.
Erwiderung auf das Eingesandt vom 23. 12. 19.

ctujcnbcr hat recht , wenn er ansührt , daß in der ,,fotr,enoeti
Zocke" — also nach der von mir bezeichneten „lW"
Joche " — 16 Pfund Butter abgeliefert wurden . , Tue W
wchslung ist dadurch entstanden , daß mein „Eingeiawr

Täae in der Redaktion vor Veröffentlichung geiagerr M
- Taß in der von mir bezeichneten „ letzten Woche" tat,M
ich nur 2 Pfund Butter abgeliefert worden sind , kann
mmmelstelle bestätigen . — Im übrigen kann ich dem ^
mder den Vorwurf der „ Schönfärberei " nicht erfpnen . ^
ollte sich nur folgendes vor Augen führen : Wahrmö w
Sommermonate ist in der Sammelstelle nicht 1
Zntter zur Ablieferung gelangt , obgleich doch die
äommer die meiste Milch geben , da Grünfütternng mogln»
tzie Schuld ist unstreitig darin zu suchen, daß man m>>
sntter und Milch Tauschgeschäfte -(Kaffee , Reis , i*
fteisch) bezw. Wucher getrieben hat . Kann man sich da »
em , wenn von 85 Viehhaltern wöchentlich n i cht s , »o»

Pfund oder auch 16 Pfund Butter äbgeliefert lxerttli-
Lche, wenn die Landwirte im Deutschen Vaterlande so
besetzen und Verordnungen Nachkommen würden ; wir
°n alle verhungern ! — Es ist — wie einige unserer J ‘ [
alter sich so gerne ausdrücken — eben nicht jedem ttifS 1
ich eine Kuh airzuschaffen , damit er Selbstversorger v /
hne deshalb „Fauleirzer " oder „Tagedieb " zu sein.
er Kartoffeloersorgnng — und das ist dem Einsender sta
ich bekannt — war es bis vor kurzem so bestellt , dag " ,
enigen , die nicht Selbstversorger waren , direkt „auf <o>rr
eietzt waren . Mancher unserer Einwohner war au; '
üitabe seiner Mitmenschen angewiesen , die leihweil^
Kartoffeln pfundweise  abaaben . — Während a st °
tnuv  Seite Parole : darben hieß , haben aus der anoe.

un

8t

eit : gewisse Kreise in Kartoffeln geschwommen , wv>>b
ms im Geheimen,  da die Kartoffeln eines desitzor» ^
i verschiedenen Orten zur Verschleierung „versta  ^
rren . — Das Urteil , ob der Preis für Saatkartofrcln
i Mark richtig bemessen ist, überlasse ich der Allgem -an-b
h für meine Person kann eine solche Preisforderung
s Wucher bezeichnen.

Brennholz und ,
Nadel Nutzh-li

iUft jedcs Q 'n t̂um
I . Josielowitz, HolzgroßhandlunS, ^

Frankfurt a. M-, Schillerplatz5- 7-
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Misikalische Unterhaltung
WeiJmachtsbescberung

für meine treuen Stammgäste.

Neujahr: Grosser Ball.

littet Alemannia , Bad Ems.
Am 1. Weifen ach tsf eiertag von 4 Ufer ab

(Verstärktes Orekester)
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt,
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Restauration Bismarckhöheb. Ems.
Donnerstag , den 23 . Dezember

musikalische Unterhaltung
mit humoristischen Vorträgen.

= WochaadkkitKiImdtt für 1920  =
dl>s Stück zu 2.50 Mk. zu haben in der Drrck.rei

H. Chr. Sommer , Bad 8ms und Diez.

Hotisnstaufsn - Kino
Rämerstr . «S Bad Ems Central -Hotel.

Festprogramm für
Donnerstag, [den 25. Dez., von 3—10 Uhr,
Freitag, den 28. Dezember, von 8— 10 Uhr.

Venu » und Ariadne.
Filmschauspiel in 4 Aktan.

Der Fall Volstikoff.
Eine Kriminaltragödie in 5 Akten

nach dem Roman von Kurt Martin.

Einlagen«
Durch fortgesetzte Preissteigerungen der

Betriebsunkosten bin ich gezwungen die Ein¬
trittspreise um eine Kleinigkeit zu erhöhe » .

Eintrittspreise:
III . Platz Mk. 1,00 . II. Platz Mk. 1,50
I. Platz Mk. 2,00 . Loge Mk. 3 .50.

Mit Genehmigung der stanz. Behörde.

fwMairalWf des Uitnlihnkttisks.
Samstag , dm 27 . Dezember , nachmittags 1 Rfj*

im Saale des Gastwirts Bär in Balduinstein.

Bertreterversammlrmg.
Tagesordnung:

1. Bericht über dlie bisherige Tätigkeit der Kreisbauecnschaft.
3. Festsetzung .iifud Verwendung des Mitgliederbeitrages.
3. Anträge aus der Versammlung . /
4 Ablicserunjg der Beiträge an die Kasse der Kreisbauemschaft.

Der Borstand.
gez. Müller.

Die Erneuerungswahl
flir die kirchliche Vertretung der evangel . Ktrchrnge --'
meinde Diez  findet Sonntag ., den 2 8. Dezember
morgens don 10,15 bis 11,15 Uhr (neue Zeit ) in der Kirche
statt . i

Es scheiden aus und sind wiederwählbar:
a ) aus dem Kirchenvorstand : 1. Bürgermeister Scheuern,

2. Studienrat Meister aus Diez , 3. Jakob Schloß aus Birlen¬
bach , 4. Steiger Dan . Fachinger aus Fachingen.

bi aus der größeren Gemeindevertretung:  1.
Kanzleirat Stähr , 2. Gerichtsrat Dr . Wahn , 3. Fabrikant
Mlh . Fuchs , 4. Karl Groß , 5. Mlh . Frölich , 6. Rektor Grün,
7. Fritz Meckel. 8 . Jakob Reusch, 9. Ernst Jödicke , 10 . Rein-
hold Allstaedt , 11. Wagner W. Glöckner , 12. Gerichtssekr.
Schepp , 13. Wagnermeistcr Dombach , 14. Lehrer Ringshausen,
15 . Notar Dr . Schmidtborn , 16. Zollausseher Marquardt (ver-
zogm ) aus Diez , 17. Mlh . Schön , 18 . Karl Langschied 1.,
19 . Job . Wich Langschied , 20 . .s Jak >ü Kuhnrann aus Brr-
lmbach . >

Diez,  den 15 . Dezember 1919.

Der evangel . Kirchenvorstand.
Wilhelm!, Dekan.

[62
i.

ui
Tel

ende»
ktztr»
Bev

anK'
khal
tsÄ
n ^'
EiV

i. &
v dck
^IN'Ä
i»iü!
>gliL
t mit

wil'v
eil«

rPU
u de»
inii^
Äck
iglbftpich
.#
ichik'
sdi»
ca$
,/ die
'edie

De« 11

°2
aus

rn»f

Stühle u. Tische
und sonstiges Wirtschastsin«
ventar für besseres Restaurant
zu kaufen gesucht. Ausführl.
Angeboteu. B . E . 7V an
die Grschäftsstelle. [31

Wir suchen verkäufliche
Häuser

mit und ohne Geschäft—
Villen, Fabriken , Höfe n «d

Lanbstelle« —
an allen Orten zwecks Unter¬
breitung an vorgemerkte Käu¬
fer. Besichtigung kostenlos.

C. H. Hülße u . Co,
Hannover . [29

Btnei« öblierte Zimmer
an einzelne Dame zu vermie'en.
Angcb-t- unter R . 892 an die
Geschäftsstelle. [5

Einzelne Dame sucht
4 Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör in
gutem Hause. Off m. Preis¬
angabe unt. Z 420 an die
Geschäftsst. d. Ztg.

Junger
Bäckergeselle

sucht Stellung in Bäckerei
md Konditorei evtl. Fein-
böckerei. Angebote unter
A . M . 460 an die Ge«
schäfttst-lle. [55

WagrrrrgesrUe
suche Stellung zum 1. oder
15. Januar. Näb-res bei
Hr- Wilhelm Müller.

Singhofen , Oberdorf 207.

Bettnässen!
Befreiung sof rt . Alter u. Ge¬
schlecht angeb . Aosk . umsonst.
Josenüstltr.Reicäertsliauseüa UmBaObby.

Todesanzeige.

Herr Gust Fiedler
Schneidermeister

im 69 . Lebensjahre.

Bad Ems , den 23. Dezember 1919.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Frau Gust Fiedler
Emil Beisei u . Frau , geh. Fiedler,
Aug . Zimmerschied u. Frau , geh. Fiedler,

und 3 Enkel.

Die Beerdigung findet am 2 . Weihnachtstage um 1/a3 Uhr vom
Sterbehause , Kircbgasse 2 , aus statt.

Heute Nacht verschied nach langem , schwerem Leiden mein
hoher Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Onkel

Bad Um «, den 24 . Dezember 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer lieben Entschlafenen , für die trostreiche Grabrede
und den Schwestern des hiesigen Diakonissenheims für ihre auf¬

opfernde Pflege , sowie für die vielen Blumenspenden sagen herz¬
lichen Dank.

Familie Karl Schäfer.

Turn-Verein̂ BadEms.
Am 2 . Weihnachtstage von 4 Uhr ab

Ball und GhristbaumVerlosung
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimniiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiii

— im Vereinslokale Flock , Marktstrasse . —
Die Herren Ehrenmitglieder und Inaktiven mit ihren

Familien werden zu dieser Feier ergebenst eingeladen.
Etwaige Gegenstände für die Verlosung wolle man

gütigst im VereinSlekal abgeben . Auf Mitteilung an den
Vorstand werden sie auch bereitwilligst abgeholt.

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder:
Herren 5 Mark . Damen 2 Mark.

Kein Weinzwang . Der Vorstand.

M.G.V. Sängerlust
Bad Ems.Edel u. bieder

Sei’nHerzu . Lieder wiiiö,  gegründet 1884.

Sonntag , den 28 . Dezember 1919,
von nachmittags 4 Uhr an

im V&reinslokal Weiiburger Hot
' Feier des

35 « & tlltirag & festes
—mit Weinachtsfeier —

durch KONZERT und BALL.
Die Herren Ehren - und inaktiven Mit¬

glieder , sowie deren Familien sind zu dieser
Feier ergebenit eingeladen.

- Kein Weinzwang.

Turn- und Fechtklub, Diez.
Donnerstag, den 25. Dezember 1919,
abends 6l/2Ubr (neue Zeit) im Vereinslokal:

Weihnachtsfeier.
Vollzähliges Erscheinen erforderlich - Der Vorstand.
Die für die Verlosung gestifteten Gegenstände sind bis
25 . Dez ., vormittags 10 Uhr im Vereinslokal abzugeben.

Herrenzimmer
SpeisezimmerSchlafzimmer

* : : Küchen
Ganze WohnungseinrichtungenKleinmöbel

fertigt an nach gegebenen u . eignen Entwürfen

Friedrich Matthäy,
Möbelfabrik und Sägewerk.
Bleichstr . 38 , Bad Ems , Kemmenauerweg 10.

Haushalt -Maschinen
Brotschneidemaschinert , Reibemaschinen,

Fleisch - u. Gemüsehack¬
maschinen , Waffeleisen,
Bügeleisen , Wandkaffee-
müßlen , Küchenwagen

u . s . w,
in grosser Auswahl

zu haben bei

BL Finkler , Diez a . L .,
Oberstrasse 25 . Fernrui Nr . 809

Gegen die Kohlennot I
Heizmaterialsparer — Dauerbrandöl

f. Küchen - Zimmer - Zentralheizung u . Industrie

50 0/o Kohlen - und Geldersparnis 50%

Höchste Hitzeentwicklung ! Längere Brenndauer!
Ueberall sofort verwendbar!

Alleinvertrieb für das besetzte Gebiet
WVrner & Otto , Wiesbaden , Jahnstr. 10.

Vertreter an allen Plätzen gesucht.
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Statt Karten.

Kätchen Mall mann

Ludwig Müller
VERLOBTE

Oberwesel Bad Ems
Weihnachten 1919.

li]
Eliese Gebenroth

Karl Deusner
VERLOBTE

ln

Weihnachten 1919
Dansenau Köln ln

WMMM

RUDE R-VER EIN BAD EMS

Samstag, den 27 . Dez. 1919, abends 772  Uhr

im Theatersaal des Kursaal Bad Ems

BALL =
verbunden mit Christbaumverlosung.
Eintrittskarten für Mitglieder 2 Sk . pro Person zu haben
bei Herrn Bailly  im Kursaal u. bei Herrn Hesse,  Vereinskassierer.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder 5 Mk. pro Person zu
haben bei Herrn Pfeffer,  Buchhdlg., Herrn J. Diener,  Lederhdlg.

und Herrn Bailly  im Kursaal.
Der Reinertrag des Festes dient als Grundstock für den Bau £ nes

Bootshauses.

— Der Zutritt zum Festsaal erfolgt durch den Eingang zum Lesesaal . —

Der Vorstand.

Fanny Minor
Wilhelm Schupp

VERLOBTE

BAD EMS, Weihnachten 1919.

Emma Schmid
Georg Müller

VERLOBTE

I LAM (Niederbayern)
Weihnachten 1919.

BAD EMS

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Irma Dnderstadi
Franz Flor et

Verlobte

Weihnachten 1919,

V. ’.caoaaert
Schiersteinerstr . 6 II.

Witten-Ruhr

W Statt -Karten.

Elisabeth Müller
Emil Weidenfeiler

Verlobte

Ffm.-Heddernheim
Nistergasse 8

Bad Ems
Koblenzerstr . 78.

Weihnachten 1919.

_ s

Lina Steinhäuser
Eduard Hagert

VERLOBTE
BAD EMS, Weihnachten 1919.

ni

V#

Or. Zimmermann’gl

WIM Prinisjj
Coblenz,

Inh. CARL HACKE
beeidigter Bücherrevigg

Am 8. Jan . beging
Halbjahrskurse

für Herren und Dam
Näheres d. Prosp. An
im Schulhause
Hohenzollernstraße

Fernspr. 1440.

Mch
tzchiN

zu H-N höchsten Preise« .
Georg Faulhabe.

Cobleuz , Fforinspfüj
gasse5, a. d Liebfrauer!

Telefon 582. Karte gen.

So lange Vorr
habe noch

Mandolinen v. 75—20
Gitarren v. £5—U
Git.-Zithern v. 50 - 10
Konzertzith. v. 120—25
Violinen v. 45—30
Ziehharmonik.v.50—20
Mundharmonikasv 8—2
sowie alle üfusiknot

abzugeben.

Effka-Verlag
Oberl ahn stein
Verkauf nur ab Lage

kein Versand

Gut erhaltene

Zither
zu verkaufen

Kirchgafse 18 , Eui!

Professor Dr. Bodewig
Alma Gertrud Bodewig

verw. Stähler

Vermählte
OBERLAHNSTEIN, Weihnachten 1919.

-91

X xfx, XfX. xtx .xjx . xjx XjX xtx xjXj *JX. xtA, xjx , xtx ^X+̂L.XjX xj>. xJx. X
x - . . " fe

Z Georg Höhn f
Mariechen Höhn |

| geh. Herz |
4 Vermählte £

*

’| Fachbäch Bad Ems  £
Weihnachten 1919. D

3 *

Lina Schönberg
Carl Glassner

Verlobte
Dausenau a. L. Frankfurt  a . M.

Weihnachten 1919.

Statt Karten.

Else Hild
Ernst Lotz

VERLOBTE

NEUWIED BAD EMS
Weihnachten 1919.

•••• Königsbacher Bräu —
in Flas chen hell uud Münchener empfiehlt

Bad Ems. Telefon 14t.

Rlieiniscker Hof,Bad Eis.
Während der Feiertage ausser dem bekannten

Brüdergemeine Bier,
Münchener Bier

im Anstich.

Kontrollkasse
National, gut erhalten, sucht zu
kaufen, Abholung sofort.

Fritz WelSer, Erfurt,
Preßburgerstraße 77.

Nebenverdienst
bis I0«(>M wonail leicht zuhause
— ohne Vorkenntaiss». Nähere«
dm» 8 Woehrel &Co. 0 .m. b. H.
Verlin-Lichtcrsklde, Pastfach 340.

1800 M.
Kypothekforsrrou

auf Miezer Wohn- und '
fchäflshauS mit Nachlaß
verkaufen. Kefl. Angi'!'l
unter W. H. 920 defihd«
die Geschäftsstelle.

Die nächste Nummer di
Z itun» erscheint Samstag w'

Di © beiden Feiertage
findet in Ems in der ^

Altdeutschen Weinstube
grosses Preiskegeln statt.

Kirchliche Nachrichten.
Bad Ems.

Evangelische Kirche.
Donnerstag, den 26. Dezember

1. Weihnachtstag
Pfarrkirche.

Vorm. 10 Uhr : Hr. Pfarrer
Emme.

(Mitwirkung des KiichenchareS).
Im Anschluß an den Gottesdienst

Beichie u hl Abendmahl
Kaiser Wilhelm-Kirche.

Vorm. 10 Uhr : Hr. Pfarrer
Kopfermann.

(Mitwirkung deS Kmderchore»)
Tert : i  Peiri 3. 13
Lieder: 48, 53 v 6

Pfarrkirche.
Rachm. 1' /» Uhr : Hr. Pfarrer

Emme.
Freiag , den 26. Dezember

2. Weihnachtstag.
Pfarrkirche.

Vorm. 10 Uhr: Hr. Pfarrer
Kopferwann.

Text : IefaiaS 9. 6
Lieder: 66, 65 V. 6

4 Uhr : Weihnachtsfeier der
Sonntagsschule.

Sa » • « *»
Katholische Kirche.

1. WeihnachlSfelertag. 2S. Dez.
g Uhr Christ melle; während der¬
selbe» Austeilung der hl Kommu-

nion ; danach S. kl. M ' ffe.
81/» Uhr Kindergattesdirnst und

hl. M .ffe in dir alten Kirche
1»>/« Uhr Hochamt (Prediat)
Nachm. 2 Ubr: Feierliche VeSper.
3‘/*Ud>Gelegenheit znr hl. Beichte
S. WeihnachlSfeiertag lFest de« hl.

S ephanuL) 26 Dezember.
Hl. » ieffen: in »er Pfarrkirche
6'/, Uhr (Predigt),
8 lldr Kinder,otteSdcnst,
10 Uhr Hachamt, (Predigt .)

in rer K«p:lle des Mari«
kenhaufcS6 Uhr

in dar alten Kirche I Uhr
Nachm. 2 Uhr : Andacht zu«
Stephanus , 4 Uhr Weibsa

frier des AgncSverein».
Die,.

Evangelische Kirckr.
Donnert taa, den 25. Deze

1. WechnachtStag.
(Steue Zeit)

Morg . S Uhr: Hr. Pfr Sch
Vorbereitung n. Feier der

Abendmahl».
Kirchenfamwlung iür bie P?

anstatt in Scheuern
Abends 4 Uhr: Lttnrg Jus
golterdienst: Hr. Del. W"h'

Freitag , den 26. Dezei
2 Weihnachtsiag „

Morg . 9 Uhr: Hr. Dek. W'
Kirchensamml. f. d Heidenw'l
Abends4 Uhr: Hr. Pfr . Sch
Sonntag 28. Dez., S . n.
Mor , 9 Uhr : Hr. Pfr . S
M »rg l (i>/4—ll ' /« ®rncu‘ .

Wahl der ktrchl. Veitreiu
Abend» 6 Uhr: He. Dck. W>
Amtswocher Hr. Pfr . Ost

Dia,.
Kathalitche Kirche.

25. De, . Hackhl. Wcihn»
(neue Zeit)

6 Uhr feiert. Cbriftmette«,
anschließend hl. Meffen, jj
feierliche» Hochamt, 1 UhrB

Von 3- 7 Uhr hl. B ich
26. Dez Feit de» hl. Steph
KV» Uhr Früdmeffc. » Uhr

amt, 1 Uyr Andacht

9m*.
Israelitischer Götter di

Freitag abend 8,25
Samstag morgen k,«S
SamSlag nachm 3.40
Samstag abend 4,26
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